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Deutſchland. 


— Ueber die Fortführung der Reichs ſteuer⸗ 
reform ſchreibt die „Natlib. Korr.“: 

„Es iſt in den letzten Tagen wieder ſo viel davon geſprochen 
worden, daß im September eine zweite Kor ferenz der Finanz⸗ 
miniſter zu Berlin ſtattfinden ſolle. Ueber die Nothwendigkeit einer 
ſolchen Konferenz läßt ſich heute aber noch gar nichts beſtimmen. 
Nachdem die Beſprechungen zu Frankfurt zu einer erfreulichen 
Einiofeit der Minſſter über die Ziele der Reform und auch zu einer 
gewiſſen Uebereinſtimmung über die einzuſchlagenden Wege geführt 
haben, muß zunächſt das Ergebniß der kommiſſariſchen Berathungen 
über die Ausführung der Geſetzesvorſchläge abgewartet werden, 
ehe ſich überſehen läßt, welche weiteren Sckritte unter⸗ 
nommen werden müſſen. Daß es zu einer zweiten Kon⸗ 
ferenz der Miniſter in Berlin kommen werde, iſt unter Um⸗ 
ſtünden möglich, aber nicht wahrſcheinlich. Wenn that⸗ 
ſächlich in Frankfurt der Wunſch geäußert fein fol, in Zukunft 
dem mündlichen Gedankenaustauſch den Vorzug vor dem ſchrift⸗ 
lichen zu geben, ſobald ſich Schwierigkeiten zeigen, ſo wäre die 
Verwirklichung des Gedankens zu begrüßen; er verdient in der 
That den Vorzug vor dem in den letzten Jahren eingeſchlagenen 
Wege, daß der Reichsſchotzſekretär die r e der Einzel⸗ 
ſtaalen in ihrer Heimath aufſucht, um mit ihnen einzeln über 
Finanzpläne zu konferiren.“ 0 g 

Den Steuerzahlern, meinen wir, kann es gleichgiltig fein, 
ob die „Steuerreform“ (will ſagen Steuervermehrung) 
auf einem Finanzminiſter⸗Kränzchen erfolgt, oder ob der Reichs⸗ 
ſchatzſekretär Rundreiſen unternimmt, um neue Steuern anzu⸗ 
bieten. Die Hauptſache bleibt, daß die jo oder fo heraus⸗ 
geklügelten neuen Steuern nicht gerade den ſchwächſten Schul⸗ 
tern aufgebürdet werden und nicht die nothwendigſten Lebens⸗ 
mittel des Volkes treffen. Das iſts, da liegts! 


L Gegen die Tabakfabrikatſteuer hat der „Verein 
deutſcher Tabaks fabrikanten und Händler“ ein Rundſchreiben 
an alle Berufsgenoſſen in Deutſchland gerichtet, in welchem er auf 
den Beſchluß der Franlfurter Konferenz, durch Einführung der 
Fabrifatfieuer die Einnahmen aus dem Tabak, welche jetzt rund 
57 Millionen Mark betragen, auf weit über 100 Millionen zu 
ſteigern, hinweiſt, ein Verſuch, deſſen Verwirklichung eine 775 
Anzahl ſelbſtändiger Cxiſtenzen vernichten, andere ſchwer ſchädigen 
und ſchließlich Tauſende und Abertauſende von Aubeitern brotlos 
machen würde. In dem Rundſchreiben wird auf die Einſchränkung 
des Konſums, die Verſchiebung der Art des Konſums (Pfeife ſtatt 
Zigarre) und auf die läſtige Kontrolle hingewieſen. Die theils un⸗ 
mögliche, theils unerträgliche Kontrolle werde den kleinen Betrieb 
geradezu vernichten. Der Vorſtand fordert alle Intereſſenten auf 
zur eifrigen Unterſtützung in der Bekämpfung ſolcher Projekte und 
bittet, ihm Mittheilungen darüber zu machen, wie ſich die Wirkung 
einer Fabrſtatf euer mit ihrer Vertheuerung des Fabrſtats und ihrer 
peinlichen Kontrolle auf den Konſum und auf den — — 
in den einzelnen Kreiſen zeigen würde. — Bei dieſer Gelegenheit 
jei auch erwähnt, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer neueſten 
Nummer einer höheren Beſteuerung des Tabaks heftig das Wort 
zu reden veranlaßt worden ii. Das Blatt meint, in anderen 
Löndern ſei die Beſteuerung des Tabaks eine weit höhere als bei 
uns. Die Ein bläſer des Pindterblattes überſehen dabei, daß in 
jenen Ländern nicht fo ſchwierlge Erwerbsverbältniſſe der Tabak⸗ 
fabrikanten beſtehen als bei uns. 

— Ein Brief des in Würzburg inhaftirten Lieute⸗ 
nants Hofmeiſter wird der „Frkf. Zig.“ zur Verfügung 

eſtellt, in dem er ſich dagegen verwahrt, daß fein „dummer“ 

uchtverfuch aus Furcht vor Strafe geſchehen ſei. Er ſei 
ſich keiner ſtraſbaren Handlung bewußt; hätte ihn Furcht zur 
Flucht getrieben, ſo würde er ſchon in Landau entflohen ſein, 
wo er Geld und Gelegenheit zur Flucht hatte. Die eigentliche 
Urſache der Flucht ſei die Art ſeiner Inhaftirung und die 
Ausdehnung der Unterſuchung. Seit vier Monat en ſitze 
er in ſeinem Zimmer, faſt ohne Bewegung. Beſonders 
Mittags herrſche darin eine Hitze „zum Wabnſinnigwerden“; 
die Abende, wenn er allein über ſeine vergangenen Leiden und 
über die Behandlung nachdächte, wären unerträglich. Die 
Aufregung, in der der Brief gejchrieben wurde, ſei eine Folge 
der Behandlung und des Bewußtſeins des Rechten. Der 
Brief ſchließt: „Mehr will ich nicht schreiben, ſonſt verfalle 
ich wieder in Raſerei über Alles.“ Wir lönnen ſelbſtoerſtänd⸗ 
lich nicht kontrolliren, ſchreibt dazu das zitirte Blatt, was 
hieran Wahres iſt. Es wäre allerdings ein Gebot der Huma⸗ 
nität, bei dieſer abnormen Witterung einem Unterſuchungs⸗ 
Gefangenen die Erleichterung ausreichender Bewegung im Freien 
nicht vorzuenthalten, zumal der nervös erregte Zuſtand Hof. 
meiſters eine Ablenkung dringend nöthig erſcheinen läßt. Falls 
er ſich mit Recht über die Behandlung beſchwert, wird es Sache 
der Auffichtsorgane fein müſſen, Wandel zu ſchaffen. 

— Ueber die ſogenannten „parteiloſen“ Zei⸗ 
tungen macht die „Conf. Correſp.“ unter Anderem folgende 
richtige Bemerkungen: ER 

„Auch wir haben ſtets die übermäßig ſtarke Verbreitung der 
angeblich „parteiloſen“ oder „unpolitiſchen“ Blätter für einen 
Schaden gehalten, dem endlich geſteuert werden müſſe. 5 der 
Gegenwart dürfen aerwifienbafte Staatsbürger von der Politik 
nicht ferngehalten und einem verderblichen Indifferentismus oder 
— a 9 men ſſche N z date 

„„Klatſch“ rauen, h nge 
— „ter auf die Finger. Selten nämlich find ſolche 
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Abend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 
Freitag, 25. Auguſt. 


Blätter, die ſich anfänglich als objektive Organe einführten, auch 
wirklich parteilos. Unſerxe Geſinnungsgenoſſen werden gut thun, 
darauf hinzuwirken, daß ſolche „unpolltiſche“ Lokalblätter, auf die 
ſie Einfluß haben, Farbe bekennen. Bei den Wahlen wird dann 
manche Enttäuſchung erwart bleiben.“ n 

Die „Conſ. Lorreſp.“ wiederholt hier nur, was ſie ſchon 
oft in freiſinnigen Zeitungen geleſen hat. Auch wir haben 
bereits oft genug gewarnt vor der Gleichgiltigkeit gegenüber 


den politiſchen Dingen. Sie trägt alsdann bei den Wahlen 
ſchlimme Früchte. 
* Aus Bayern. Ueber einen auf at en⸗ 


fälligen Sold 

Selbſtmord berlchtet der „Fränk. K.: Der Vater 
eines bei der 1. Batterie des 3. bayeriſchen Feld⸗Art.⸗Reg 
(Hauptmann Seidl) dienenden Fahrkanoniers Namens Wickel 
hatte ſich an den Regimentskommandeur mit der brlef⸗ 


lichen Bitte gewandt, ſeinen Sohn von den fortwährenden Quäle⸗ Schul 


reien zu ſchützen, denen er bei genannter Batterie ausgeſetzt jet, da 
er ſich wegen dleſer mit Selbſtmordgedanken trage. Vom Regi⸗ 
mentskommando erhielt der Vater keine Antwort, dagegen 
eine ſolche von Hauptmann Seidl, welche eine ſchroffe Zurück⸗ 
weiſung enthielt. Eine hleſige Korreſpondenz fragte unter Anderem 
auch wegen dieſes Falls den Krlegsminiſter, der nach derſelben er⸗ 
klürt haben ſoll, er werde in der Sache gar nichts thun, ſondern 
es dem Hauptmann überlaſſen, ſich Genugthuung () zu verſchaffen. 
Am Mittwoch Nachmittag hat ſich nun Fahrkanonier Wickel von 
feiner Truppe enfernt, und am Sonnabend Abend wurde feine 
Leiche Im Würmkanal aufgefunden. Ein weiterer Kommentar. fo 
meint das Blatt, ſei nicht nöthig. — Wir ſind im Gegentheil der 
Meinung, daß hier eine Kommentirung noth thut. Es iſt mehr 
als auffällig, wenn das Regimentskommando auf die Anzeige des 
Vaters die Angelegenheit nicht unterſtützt hat Iſt das aber ge⸗ 
ſchehen, ſo hat die Unterſuchung wahrſcheinlich die Wahrheit nicht 
ergeben und der Kanonier dürfte die Folgen der Anzeige noch un⸗ 
angenehm zu koſten bekommen haben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Breslau, 23. Aug. Der Commis Anton Janotta, ein 
gänzlich verkommener und vielfach beſtrafter Menſch, bettelte am 
26. Juli d. J. in einem Geſchaftslokal am Ringe in jo aufdring⸗ 
licher und hartnäckiger Weiſe, daß der Geſchäftsinhaber ſich ſchlleß⸗ 
lich veranlaßt fühlte, nach einem Schutzmann zu ſenden. Als letz⸗ 
terer ſich dem Laden näherte, flüchtete Janotta in eine Brannt⸗ 
weinſchänke auf der Oderſtraße. Der Schutzmann blieb ihm auf 
den Ferſen, und nun warf Janotta raſch ſein Portemonnaie und 
ſeine Papiere einer zechenden „Freundin“ zu und lief abermals 
davon. Der Beamte hatte ihn auf dem Platze vor der Eliſabeth⸗ 
kirche ſchon ziemlich eingeholt, als Janotta durch ein recht nieder⸗ 
trächtiges Manöver den Verfolger aufzuhalten ſuchte. Er warf 
ſich auf eine ihm gerade entgegenkommende ältere Dame, obwohl 
dieſe vor dem daherjagenden Burſchen ängſtlich zur Seite gewichen 
war, packte ſie mit beiden Händen an den Schultern und ſchleu⸗ 
derte ſte rücklings auf das Steinpflaſter nieder. Es gelang ihm 
aber doch nicht, zu entkommen, denn ein Paſſant trat ihm entgegen, 
blelt ihn feſt und übergab ihn dem Beamten. Heut ſtand Janotta vor 
dem Schöffengericht unter der Anklage der Bettelel und der vorſätz⸗ 
lichen örper verletzung. Die erwähnte Dame, welche 
ſeinerzeit eine große offene Kopfwunde davongetragen und an der 
Verletzung längere Zeit zu leiden gehabt hatte, verweigerte zwar — 
vielleicht aus Furcht vor einer ſpäöteren Rache des Strolches — die 


Stellung eines Strafantrages, aber das Gericht erachtete ſchließlich 0 


einen ſolchen als überflüſſig, da unter den obwaltenden Umſtänden 
Köperverletzung mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung 
als vorliegend angenommen werden müſſe, für deren Strofver⸗ 
folgung es keines Antrages der Verletzten bedürfe. Das Urthell 
hierfür lautete auf drei Monate Gefängniß; wegen des 
Bettelns wurde außerdem auf ſechs Wochen Haft und Ueberweiſung 
an die Landespolizeibehörde (Arbeitshaus) erkannt. 

* Kanten, 22. Aug. In der noch immer ſchwebenden Unter⸗ 
ſuchung wegen des Knabenmordes war die bei der Vexhandlung 
gegen Buſchoff als eine Sauptzengin fungirende Dora Moll, zur 
Zeit der That Dienfimagd bei Küppers, in der vorigen Woche 
3 58 zur Vernehmung vor dem Unterſuchungsrichter nach Cleve 
geladen. 


Lokales. 


Poſen, 25. Auguſt. 

p. Zur Choleragefahr. Der Magiſtrat läßt jetzt den Kar⸗ 
melitergraben gründlich aufräumen und reinigen. An choleraver⸗ 
düchtigen Erkrankungen kam hier geſtern ein Fall zur Kenntniß der 
Behörden. Ein Dienſtmädchen in der Büttelſtraße war ſtark an 
Breckdurchfall erkrankt und wurde in Folge deſſen mittelſt des 
Krankenwagens nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus geſchafft. Das 
Mädchen befindet ſich ſchon wieder in der Beſſerung. 


p. Ein Pferd kam geſtern in ſchnellem Galop über den Ber⸗ 
dychowoer Damm in die Stadt gejagt, wo es jedoch bereits in der 
Dammſtraße aufgehalten werden konnte. Wie ſich bald heraus⸗ 
ſtellte, war das Thier einem Bauern in Zegrze entlaufen und hatte 


den bekannten Weg nach der Stadt gewählt. Die Pollzei brachte 1 Pfd 


das Pferd vorläufig auf dem Hendewerkſchen Grundſtück in der 
Gr. Gerberſtraße unter. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Bettler, acht Obdachloſe, vier Dirnen, ein Friſeur wegen 
nächtlicher Ruheſtörung auf dem Königsplatz, ein Schloſſer, der in 
angetrunkenem Zuſtand mehrere Perſonen auf dem Wilhelmsplatz 
anrempelte, ein Knecht, der ſeinem Brotherrn, einem Bäckermeiſter 
auf der Schrodka, ine Summe Geldes unterſchlagen hatte und ein 
Buchdrucker. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 

eſchafft wurde ein als Trunkenbold bekannter Arbeiter, der 
chwer erkrankt war, eine Tiſchlerfrau, die in der Schulſtraße lag, 
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und ein fremder Arbeiter, der ſich auf dem Alten Markt beim 
Schutzmannspoſten krank meldete. —-Zwangswelſegerelnigt 
wurde das Jareckiſche Grundſtück Bäckerſtraße 22/23. — Kon⸗ 
fiszirt wurde ein Menge madiger Pilze auf dem Wochenmarkt. 
— Gefunden ſind eine Damenuhr mit Kette, ein Portemonnaie 
5 1 ein alter Militärmantel, ein Ueberzieher und ein Stück 
anzleder. 


Stundesamt der Stadt Poſen. 


Am 24. Auguſt wurden gemeldet: 
Ein Sohn: U 8 B. Kauf Julian Freundlich 
n : U. J. B. Kaufmann Julian Freundlich. 
e e Pilz. 
ne 


ochter: Maſchiniſt Wladislaus Wojclechowskſ. Ge⸗ 
fängniß⸗Werkmeiſter Friedrich Walther. Uhrmacher Richard Jahn. 
Zwillinge: 1 Mädchen 1 Knabe Militäranwärter Karl 


Sterbefälle. 

Wittwe Katharina Krakowska 61 J. Viktorla Schneider 8 
Mon. Jakob Brenczewskt 1 Mon. Wertführer Karl Deppe 32 J. 
Ceslaus Wojclechowski 2 J. Wladislawa Nowak 7 W. f 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25 Auguſt 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Ballauf g. Schwelm, Klingelhöfer aus 
Lüdenſcheidt, Weſtphal, Fadenrecht, Memelsdorff, Kallenbach und 
Fink a. Berlin, Engelke o. Cannſtadt, Hartmann a. Stettin, Katzen⸗ 
stein u. Kanold a. Hamburg u. Wagenknecht a. Henriettenhütte, 
Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent Nau u. Direktor Berrat a. Berlin. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Landrath Behrnauer a. Neutomiſchel, Rittergutsbeſitzer 
Frank m. Sohn a. Marſchew, Direktor Röhling g. Aachen, Inge⸗ 
nieur Scharbau o. Dresden, Rentier Zomber a. Breslau, Fabrikant 
Uhlmann a. Elberfeld, die Kaufleute Lindenberger a. Forſt J. L., 
Kulken a. Köln a. Rh., Kiſtner a. Bernburg, Addicks a. Altenburg, 
Bade, Wolde, Kriſteller u. Iſaakſon a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Notar Bas 
uch a. Polen, Propſt Goreckt a. Rosko, Direktor Szafranskl a. 
romberg die Rlttergutsbeſ. v. Stablewski a. Linie u. v. Mo⸗ 

ſzezenskl a. Piglowice, Profeſſor Dr. Wawrowski mit Frau aus 
Trier, Arzt Harder mit Frau a. Hirſchberg, Baſchat a. Berlin u. 
Kaufmann Wolny a. Glogau. £ 

Hotel de Berlin. Die Artiſten Laski m. Frau u. Majdrowiez 
m. Frau a. Poſen, die Kaufleute Konopinski a Schrimm u. Wilke 
a. Berlin, Feuerwerks⸗Lleutenant Olbrich a. Ludwigsburg, Rentier 
Radoms ki a. Kreuz. 
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Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Lanabeil aus ; 


Mellenbach, Kämmerer, Bremer u. Homberg a. Berlin, Prem.⸗Lt. 
Bock a. Landsberg a. W. R 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Standt und 
Anders a. Dresden, Eberbach u. Dannhoff a. Berlin, Aldag aus 
Danzig u. Laband u. Partikulter Kionka a. Breslau, Schauſpieler 
Steinert a. Grätz. 


3,00 — 3,50 M., geringe Sorte 2. Das Bund Heu 35 bis 
40 Pf. Das Schock Stroh 24— 25,50 M. ein Bund Stroh 40 bis 
50 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf ſtanden ca. 10) Stü 
Fettſchwelne, die Durchſchnittspreiſe 4041 M. prima aus zeſuchte 
über Notiz. Hammel 113 Stück, das Pfund lebend Gewicht 16 bis 
18 19 Pf. Kälber 30 Stück, das Pfand lebend 25—27 30 Pf. 


Eier 55-60 Pf., 
80 —90 Pf., 
größere bis 1,50 M., 1 beſſere bis 


1 7 geſtopfte Gans bis 5,50 M., 8 
Weißkraut 0,80 —1,00 M. 1 Pfd. Birnen 5 Pf., 2 Pfd. Weindirnen 


10—15 Pf., 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 10 Pf., 
1 Pfd. Sbeischen 5 Pf., 1 Pfd. kleine gelbe Pflaumen 5 Pf. e 
Mandel Gurken 10—20 Pf. — Neuer arkt. Zum Verkauf 
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Berlin, 24. Aug. ZJentral⸗M 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 


Pd 1.10 M. 1 Pfd. Melonen bis 25 Pf. 1 Pfd. Birnen 5 Pf. obne 
f., 1 Pfd. Pflaumen 8 bis] Mai 
fd. loko ohne Faß 7Der 32,4 Wk. bez., per 


CLandwirthſchaſtliches. 


— Saatenſtandsberichte aus Rufſtland. 
Mndehunden vom 6. Auguſt/ 25. Juli 1893 veröffentlicht folgende 


heilungen über den Saatenſtand im europätihen Rußland zum matt. 


27.115. v. Mts. 
auch 


ments Kurland und Kowno zufol 


ein geringer Rückgang erkennen ließ. m Schwarzbodengebiet und 


theils in den öſtlichen Gouvernements wurde dagegen das Reifen] handel. La Plata. Grundmuſter B. 5 Auguſt 3,47 
und damit die Ernte des Getreides durch zu reichliche Niederſchläge 3,50 0 M 


verzögert und gab dies bereits Anlaß zur Befürchtung für das 
Ernteergebniß, glücklicherweiſe begann jedoch in den letzten Tagen 
das Weiter ſich zu beſſern und kann daher erwartet werden, daß 
jene N) ſich nicht betätigen wird. Bei dem im Allgemei⸗ 
nen ſehr befriedig 


und durch Sommerſaaten erſetzt werden mußte. 
lich in folgenden Gouvernements der Fall: 
Kliew (27,2 Proz.). Podolien 423 Proz.), Beſſarabien (12,5 Proz.) 
und Poltawa (11,6 Az, ieſer Umſtand kann indeſſen die ge⸗ 
ſammte Getreideernte nicht weſentlich beeinträchtigen, weil die dort 


r Er nicht umgeackerten Winterſaaten gegenwärtig ſehr gut im Stande find 


und auch alle Sommerſaaten eine gute Ernte zu verſprechen ſckei⸗ 
nen. Im Allgemeinen darf eine weit beſſere als mittelgute Ernte 
erwartet werden. 


Marktberichte. 
Berlin, 24. Aug. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete 3 loko ohne Faß frei 
aus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſtenert mit 70 M. V 
33 M. 60 Pf., am 19. Aug. 33 M 


a 33 M. 60 Pf. 
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er Ben enge Flelſch: 
Unbedeutende Zufuhr, lebhaftes Geichuft, Preiſe feſt. Wild und 
Bertlünel: Rothwild und Rehe fehlen. Rebhühner genügend am 
Markt, Geichüft flott, Preiſe wenig verändert. Geflügel reichlich 
555 Geſchaft matt. Preiſe behauptet; Fiſche: Unverändert. 


trul- Markthalle! 


utter und Käſe: Stilles Geſchäft, Preiſe feſt. 
DH und Südfrüchte: 
en Preiſen. 


10 N M., 
d räuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. 
Knochen 80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M. 8 
schinken —— M., Speck, geräuchert do. 68-65 M. bare 
Schlackwurſt 110 —120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte — M. p. Kilo. 
Wild. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,40—0,55 M., IIa. bis 
0,35 M., Wildſchweine per / Kilogramm —.— M., 
8 e —,— Pf ,, Kaninchen p. Stück —,— M, 


en 
Ge 


bis 
66 


50 


neue biefige 
M., Roſenkartoffeln per 


* . 1,.75— 2,50 M., Spin 
ae p. Schock⸗Bd. bis 
bis 4 M., Salat p. Schock 1,50—2, 


51 65 M., 


u 1— 50 Kilogr. 4,00 5,00 M., 
50 Kilogr. 5,00 M. 


18 
Der ruſſiſche Fulls 195-21 M. tranſ. 


Laut Berichten der Steuerinſpektoren (zum 15. Lieferung 19—19%, Mark. 
Jult a. St.) hat fi der Stand der Winterfanten und namentlich 18 / —19 M., 
der Sommerſaaten in den letzten vier Wochen noch mehr vers bis 20 
beſſert. Eine Verbeſſerung des Saatenſtandes überhaupt zeigte ſich und gelb prompt 26 — 
während in den Gouverne⸗ prompt 23¼—24½ M. 
e ungenügender Niederſchläge fich | 24—24½ M. 


edigenden Saatenſtande muß indeſſen bemerkt werben, | Weizen 140-144 M., fe 
daß in den ſüdlichen Gouvernements ein Theil der Winterfaaten | M., geringe abfallende Qualität 114—119 M 
zu Folge des ungünſtigen Frühjahrs ſtark gelitten hatte, umgeackert Qualität 124-150 M 
Dies war nament⸗ ter⸗ 135— 145 M. — Kocherbſen 150-160 M. — 
Cberſon (27,4 Proz), 158 — 163 M., neuer 140-150 M. — Spiritus Ter 33,50 M. 

— ——— 


er April⸗ 
iter Proz. 
uguft und Auguſt⸗ Sept. 
. nom. — Angemeldet: nichts. — Regultrungspreiſe: 
Weizen 148 ., Roggen 128 We., Spiritus 70er 31,4 M. — Nicht 
amtlich: Hering, Schott. feſt, lebhaft gehandelt; Cromnbrand ſtei⸗ 
end; Crowubrand Fulls 25—26 M. trans, ungeſtempelte Voll⸗ 20 
23 M. tranſ, Crown Matties 21-22 M. tranſ., Mediums 
(Oſtſee⸗Ztg.) 
[Kartoffelfabrikate.] Tendenz: 
Primawaare prompt 19—19Y, Mark. 
— Kartoffelmehl. Primawaarxe 
Lieferung 18¾ bis 19 Mark, Superiorſtärke 19˙/ 
Superiormehl 19¼—20½ Mark, Dextrin, weis 
Mark. — Capillar⸗Syrup 44 B. 
Traubenzucker prima weiß geraſpelt 


[Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 


M., p. Sept. 
M. pr. Oktober 3,50 M., p. Novbr. 3,52%, M., pr. Dezbr 
3,.57½ M., per Januar 3,60 M., p. an: 3,62 ¼ M., per März, 
3,65 M. per April 3.65 M., b. Mat 3,67%, M., p. Zum 3,70 

M., p. Juli —. — Umſatz 5 000 Kilogr. 
Bromberg, 24. au (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
nfter über Notiz. Roggen 120 124 


Faß 48 Mk. Br. 7 Sept.⸗Okt. 48,5 M. Br, 
49 M. Br. — Sp ritus 3 per 10 000 


* 


Hamburg, 23. Aug. 
Kartoffelſtärke. 


Mark, 


> Leipzig, 24. Aug. 


.— Braugerſte 131-134 M. — Erbſen, Fut⸗ 
Hafer alter 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 25. Aug. Zuckerbericht. 

Kornzucker ert von 92 Proz.. 
Kornzucker exl. 88 Proz. Rendement 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 

e er a 
Brodraffinade II. 
en made u ag 90.00 
Gem. Melis I. mit Faß . geſchäftslos. 


Rohzucker I. 
fe d. 


Tendenz ruhig. 

Produkt Tranſito 

. Hamburg per Auguſt. 14,52½ Gd., 14,60 Br. 
per Sept. . 14,55 bez., 14,57½ Br. 

per Oktbr. 13,87 bez. u. Br. 

per Nov.⸗Dez. 13,65 Gd., 13,67½ Br. 

Tendenz beg 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 3000 Zentner. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. Aug. Das „Armeeverordnungsblatt“ ent⸗ 


„ Gemüſe, hält einen Armeebefehl des Kaiſers, datirt Reinhardsbrunn, 
Anhaltend ſtilles Geſchäft zu ſebr ge. den 23. Auguſt, worin das Ableben des Herzogs Ernſt von 
le iſch. Rindfleiſch Ia 51—58, Ila 45-50, IIIa 35—42 IVa Koburg⸗Gotha mitgetheilt wird. Herzog Ernſt habe faſt 
30- 34, däniſches —.—, Kalbfleiſch a 50 56 M., IIa 88 46, 50 ! 

1 ja 48-52, a 32 44 Schweinefleiih 53 60 M. den glorreichen Feldzügen deſſelben theilgenommen, alle Zeit 
* 40 Rufſiſches —,.— M., Serbiſches —.— 


Jahre der Armee mit wärmſtem Intereſſe angehört und an 


M., ſei er ein leuchtendes Vorbild militäriſcher Tugenden geweſen. 
im Der Kaiſer beklagt mit der Armee den Verluſt diefes treuen 
achs Freundes, der jederzeit unerſchütterlich zu dem deutſchen Kaiſer⸗ 


hauſe geſtanden und dem auch ſein Großvater und ſein Vater 
ſtets in tiefer Dankbarkeit zugethan waren. Der Kaiſer trifft 


Lieberläufer, ſodann Beſtimmungen über die Anlegung der Trauer des 
ke Regiments Nr. 95 ſowie über die Theilnahme dieſes Regi⸗ 


ments an der Beifeßungsfeler. 
eſt, 25. Aug. Die „Budapeſter Correſpondenz“ meldet 
nach amtlichen Berichten: An Cholera ſind vom 23. bis zum 


Gurken, biefige_p. Schock 4,00 — 5,00 M., do. 920 1. miffton des Repräſentantenhauſes beſchäftigte ſich geſtern mit 


eißkohl per 50 Kilogr. 4,00 M., zwte⸗ kaſſen von Newyork bergen allein 100 Millionen Bonds der 


eln per 50 4 550.600 A., Roſenkohl —0,39 M., Kürbis Vereinigten Staaten, die gegenwärtig nicht ohne Verluſt ver⸗ 


per ½ Kilogr. b Pf. 
Obſt. Aepfel, Italiener 
„ Musäpfel, badſſche 3—5 Pf., Birnen, bieſige per , Kilo 4 
6 4½ Pf., Kochbirnen, 2—3 Pf., Kirſchen p. /, Kg. Saure 18 
20 Pf., Pflaumen, werderſche per , Kilogr. 4—8 Pf., diverſe 
boar. 40 Blaubeeren öl 10 1 f, Ker 
oar. — 2 ubeeren hieſige p. % Kilogr. 
che 5 % lle italfenticde 25—30 Pi Abrttoſen per 


Erbe 2840 Pf. Mk 
„ do. en ei 5 e 
Bene; Def na * Farin er Bi 

> 85 etter: 8 tu 
tettin, 24 an. Sind: N nderlich. Temperatur 


R., Barom. 763 . 

n unverändert, per 1000 Kilo loko alter 147—150 M., 
neuer 142—147 M., per Auguſt 148 M. nom., per Septbr.⸗Oltbr. 
149—148,5 M. bez, per Okt.⸗Novbr. 150,5 M. bez., per Nov.⸗Dez. 
153,25--1525 M. bez. — Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo info 
ug. 128 M. nom., per Sept. 
Stt⸗Nod. 131,5 M. Gd., per Novbr.⸗Dezbr. 

z. — Sue 50 10 Kilo ar 
53 M. — Winterrübjen per oko und prompte 
f Winterraps per 1000 Kilo loco und 


17 M., 


** 


143—1 
Lieferung 213 220 M 
prompte Lieferung 


. Slo, ds 19.3. Bea 3-0 kauft werden können. 


. ½ Kilo franzöſiſche rückkehren. Die ruſſiſche kaiſerliche 
gen Meſſina 240 St morgen in Dänemark ein. 


Okt. 130 —128,5 jede Solidarität mit den Aufwie 


Dresden, 25. Aug. Der König wird ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach zur Beiſetzungsfeier nach Koburg begeben. 

Kopenhagen, 25 Aug. Wegen Sturmes auf See 
mußte die Yacht „Polrſtern“ geſtern Abend nach 
Familie trifft deshalb erſt 


Paris, 25. Aug. Meldungen aus San Sebaſtlan zu⸗ 
folge verbreitete die Junta der republikaniſchen Union von 


San Sebaſtian ein Manifeſt, worin die Republik proklamirt Weiz 


wird als einziges Mittel zur Selbſtregierung des Landes und 
zur Erhaltung des nationalen Friedens. Das Komitee weiſt 
lern zurück. 

London, 25. Aug. In einem volkreichen Viertel von 
Hull iſt geſtern ein Knabe unter choleraartigen Krankheits⸗ 
erſcheinungen geſtorben. Der Arzt ſtellte aſiatiſche Cholera als 


214—228 M. — Rüböt feſt, per 100 Kilo loo Todesurſache feſt. 
Druck und Deriog der Heibudbruderel von W. Decker u. Co. (A. Möftel) in Bolen, 


. — Gerſte nach 5 


Libau zu: -Diskon 


London, 25. Aug. Nachrichten aus Waſhington zufolge 
erklärte Wilſon, Präſident des Finanzausſchuſſes des Reprä⸗ 
ſentantenhauſes, daß kein Antrag auf Tarifreform in dieſer 
Seſſion Berückſichtigung finden werde. Die Reviſion des 
Tarifs werde demnach bis 1894 vertagt werden. — Die Be⸗ 
wegung zu Gunſten der Wiederaufnahme der Arbeit in den 
Kohlengruben von Wales ſchreitet fort. Die Kohlenförderung 
übertrifft bereits 25 Proz. des normalen Quantums. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 25. Auguſt. [Amtlicher Börſenberlcht.) 
ritus Gekündiat —— L. Regulirunaspreis (50er! 52,00, 
(egen 2 ar 1 1 2 . 2 5 5 — 
„25. Aug. rivat⸗Ber 5 2 . 
viritus ſtill. Loko ohne Faß (80er) £2,00, oer) 1230. 


— —— —— — —— — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 25. Auguſt. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
100 Kilogramm. 
Weizen 14 M. 30 Pf. 13 M. 80 Pf. 13 M. — Pf. 
Rogen a l . 1 0 
erite . 14 WEI en a 
Haſer A re ne ee 
Die Harktkomwiften, 


icher t 
der Marktkommiſſion in der 
| — Auguſt . Voſen 


EI 


Gegenſtand. 


Weizen |niebrigfter pro 14 | 10 13 80 * 
Monden blehfigſer 100 12 20 11 85 11 87 
Gerſte dieb ater l 80 13 40 13 | 50 
Safer flehte [ 1 0 


fl. v. d.. 
Keule p. 1 kg.] 1/30 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 25. Auguſt. (Telear. Agentur B. Deilmann, ofen.) 
Weizen befeſtigend 8 Spiritus befeſtigend | — 
do. 151 25153 — 70er loko ohne Faß 33 40 83 90 
bo. Sil⸗Nobd. 152 50154 50 70er Zunft 92 — 52 10 

79er Auguſt⸗Sept. 82 —| 32 10 
Aoogen befeſtigend 70er Sept⸗Okt. 72 — 82 10 
do. Sept.⸗Olt. 130 751183 75 70er Stt.⸗Nov. 82 20 82 30 
do. Okt.⸗Nov. 133 —35 75 70er Nov.⸗Dez. 32 40/82 50 
Nüböl feſt f 50er lolo ohne Fa — —| — - 
ee En 
. Se 49 —| de. Augu 63 —164 50 
Kündigung in Roggen 50 


gen . 
Kündigung in Epiritns (70er) —,000 Ltr. cer — 000 Ki 
Berlin, 25. Auguſt Schiug⸗Kurſe. 3 


eisen pr. Sept.⸗ Att. 150 75 152 50 
abe e. n 
sen pr. . = 
p. Ott⸗Nov. 132 75 135 — 
Spiritus, (Nach amtlichen Nollrangen.) Nat 24 
bo. a U 1 A 83 60 88 60 
do. 70er Auguſt 10 82 10 
do. 70er Aug.⸗Sept 10 832 10 
do. 70er S 1 10 32 10 
do. 70er Okt.⸗Nov. 82 30 82 2) 
des. 70er Nov.⸗Dez. 92 40 32 40 
„o. ber ed 2 2 
Dt. . 84 70 84 80 Boln. 3% 8 Net. 24 
B,/, Reichs⸗An!. oln. % def. 65 50 65 20 
Konfolid. 0 Anf. 106 601106 | do. Blquld-Bihrl. — — — — 
Bo 4% ebe 102 81102 e lee . 8 3 
01. . 0. x — 
Bol % do. 8 998 16 


Defte. ed.⸗Akt. B 193 60197 10 
mbarben 5 Al 2 


je: Nredtt 196 60, Dlstonto⸗Kommanbit 170 50, 
Ruſſiſche Noten 210 25. 


Stettin, 25. Auguſt. (Keiear. Agentur B. Heimanv, Sole.) 


Tpiritus ſtill 
148 — per 70 M. Abg. 82 50 82 40 
148 50 | „ Aug.⸗Sept. „ 81 30 81 40 


Sept.⸗Ott. „ 31 80 81 40 
do. per loko 8 90 8 90 


3 
o. Au 
do. Sept⸗Okt 
We en 
9. Au 
do, Sept.⸗Okt. 
üb öl feſter 
. Auguft 48 | 48 — 
do. Sevt.Oh. 48 70 48 50 
*) Petroleum loko verſteue 


146 
146 


125 — 128 — 
125 — 129 — 


Uſance 1¼ Proz. 


1 


